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Zitat von Trantor

Natürlich kann ich selbst auch nicht mehr alles so gut, wie damals beim Abitur, aber als
gebildeter Mensch bin ich doch in der Lage, mich zumindest auf einem Mindeststand in
allen Fächern zu halten, und mir zur Not auch relativ schnell Stoff wiederanzueigenen.
Das ist ein typisches Beispiel von Lernen für die Mülltonne, und außerdem belegt es
das öffentliche Bild vom "Lehrer als Fachidioten".

Jein. Ein hehres Ziel, aber für mich unrealistisch.

Wir haben ja nun mal fürs Gymnasium 2 Fächer sehr breit studiert. Da finde ich es schon ganz
schön happig zu verlangen, dass man in Kl. 8 auch ein ganz artfremdes Fach unterrichten
können solle. Z.B. traue ich mir Sprachen zu unterrichten, auch fachfremd, ziemlich locker zu,
aber bei Naturwissenschaften und/oder Mathe hört es bei mir tatsächlich in bestimmten
Klassenstufen auf.
Das ist für mich kein Armutszeugnis, sondern hängt mit der Spezialisierung bei
Gymnasiallehrern zusammen.

Schüler dürfen ruhig erfahren, dass auch ein Lehrer kein Alleswisser sein kann.

Und ganz ehrlich und ketzerisch: für eine Vertretungsstunde würde ich mich auch nicht neu in
irgendwelchen Stoff einarbeiten, der bei mir schon lange Jahre zurückliegt. Dafür wäre mir in
dem Fall der Aufwand einfach zu hoch.
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